
Know-how aus Österreich für deutsche 
Wirtschaftsfachschule 
 

  
Erstmals betriebswirtschaftliche Ausbildung zum "Franchise-Manager" in 
Deutschland  
 
Österreichische Expertin Waltraud Martius gestaltet maßgebliche Teile 
des Lehrgangs 
 
 

In Deutschland wird erstmals eine Ausbildung zum "Franchise-Manager" 
angeboten. Seit dem Herbstsemester können Studierende einer 
Wirtschaftsfachschule in Weilburg in der Nähe von Frankfurt einen 
entsprechenden zweijährigen Studiengang belegen. Wesentliche Teile des 
Lehrinhaltes werden von der österreichischen Franchise-Expertin Waltraud 
Martius präsentiert. 

 

Die Ausbildung an der Weilburger Wilhelm-Knapp-Schule soll fundiertes, 
franchisespezifisches Wissen und das Verständnis für die übergreifenden 
Zusammenhänge in Franchise-Unternehmen vermitteln. Bei der Konzeption 
und der Durchführung des neuen Studienschwerpunktes wird die Schule 
intensiv durch den Deutschen Franchise-Verband sowie namhaften Franchise-
Unternehmen und Franchise-Experten als Kooperationspartner unterstützt. 

 

  
25 Jahre Franchise-Erfahrung 
 

Eine der Lehrenden ist Waltraud Martius, Österreich-Geschäftsführerin des 
Beraterunternehmens Syncon International Franchise Consultants und 
Vizepräsidentin des Österreichischen Franchise-Verbandes. Die Salzburgerin 
verweist auf über 25 Jahre Erfahrung im Franchise-Geschäft, ihre Firma ist 
Marktführer im deutschsprachigen Raum und hat bereits über 1.000 
Franchise-Projekte durchgeführt. 

 

"Der Lehrgang läuft bereits im zweiten Semester und es macht mir großen 
Spaß, das geballte Syncon-Know-how an junge Studenten weiter zu geben, 
Wissensvermittler an Menschen zu sein, die mit Franchising ihre Zukunft 
gestalten wollen. Einige der Studenten haben auch bereits konkrete Anfragen 
aus der Franchise-Szene um nach ihrer Ausbildung in Franchise-Systemen zu 
arbeiten", so Martius über ihre ehrenamtliche Tätigkeit. Ab Mai wird neben 
Martius ihre Syncon-Beraterkollegin Susanne Berger ihr Wissen zum Thema 
Controlling in Franchise-Systemen an die deutschen Schüler vermitteln. 
Auch Dipl.-Kfm. Martin Petzsche, Studienleiter des Schwerpunktes 
„Franchising" an der Wilhelm-Knapp-Schule freut sich über den gelungenen 
Start des Studiengangs: „Die Stimmung und die Motivation unter den 



Studierenden ist sehr positiv. Obwohl fast alle Studenten einen 
unterschiedlichen beruflichen Hintergrund haben und mit einer Alters-Spanne 
von 20 bis 41 Jahren teilweise weit auseinander liegen, verbindet alle eine 
klare Zielvorstellung: Die Überzeugung, dass sich der Einsatz und 
Lernaufwand für die Franchising-Branche lohnt." 

 

Dipl.-Kfm. Martin Petzsche weiter über das persönliche Engagement von Frau 
Mag. Martius: „Dank der fachkompetenten Unterstützung von Frau Martius ist 
es gelungen, eine praxisorientierte Struktur für die inhaltliche Ausgestaltung 
der franchisespezifischen Unterrichtsinhalte zu schaffen. Insbesondere die 
kompetente Durchführung der Praxis-Workshops unter Leitung von Frau 
Martius haben in besonderer Weise dazu beigetragen, dass sich die 
Studierenden die zentralen Zusammenhänge von Franchise-Systemen 
erschließen konnten“ 

 

  
Franchise-Wirtschaft boomt: 
421.000 Beschäftigte in Deutschland, 90.000 in Österreich 
 

Der Lehrgang ist staatlich gefördert, Absolventen tragen nach ihrer Ausbildung 
den Titel "Staatlich geprüfter Betriebswirt mit Schwerpunkt Franchising". Der 
gut vorbereitete und qualifizierte Einstieg in die Franchise-Branche hat allemal 
Zukunft: Die deutsche - ebenso wie die österreichische - Franchise-Wirtschaft 
wächst seit Jahren kontinuierlich. Die Zahl der Franchise-Geber und 
Franchise-Nehmer, die Beschäftigtenzahl sowie der Umsatz der Branche 
nehmen stetig zu. 

 

Heute sind allein in Deutschland knapp 870 Franchise-Systeme mit rund 
48.000 Franchise-Nehmern tätig. Die Branche beschäftigt insgesamt 421.000 
Mitarbeiter und erzielt einen Gesamtumsatz von weit über 30 Milliarden Euro 
im Jahr. "In Österreich arbeiten mehr als 90.000 Menschen in 
Franchisingunternehmen mit über 6.300 Standorten", erklärt Syncon-
Geschäftsführerin Waltraud Martius. Bekannteste Beispiele hierzulande sind 
McDonald`s, Palmers, OMV, Skribo, EFM oder Repa Copy. 
 

 

www.syncon-international.com 


